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Fröschenzunft Ebel
Am 1. August 1945 haben ein paar fasnachtsbegeisterte 
Inwiler die Fröschenzunft Ebel ins Leben gerufen. Zunft-
mitglied kann jeder werden und wir freuen uns stets über 
Neumitglieder*innen. Die Freude an der Fasnacht, an der 
Geselligkeit oder einfach am Zusammensein steht im Vor-
dergrund. Jährlicher Höhepunkt ist die Inthronisation der 
Zunftmeisterin oder des Zunftmeisters. An diesem Abend 

beleuchten Huldigungen von Freunden, Nachbarn und von verschiedenen 
Gruppen in humoristischer Weise den Gekrönten aus verschiedensten 
Blickwinkeln. 
Am Fasnachtsgeschehen nimmt die Zunft regen Anteil. So werden zu-
sammen mit der Fröschengruppe Fasnachts-Anlässe, Umzüge in der 
Umgebung und vor allem die Baarer Räbefasnacht besucht. An den 
Umzügen können die grossen und kleinen Frösche die allseits geliebten 
Coci-Fröschli an die Zuschauer verteilen.
Jährlich wird ein Umzugswagen mit aktuellem Thema ab Januar bis zur 
Fasnacht gebaut. Gross und Klein sind herzlich zum Malen, Werken und 
basteln eingeladen.
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FRW Interkultureller Dialog

Der FRW ist im ganzen Kanton Zug anzutreffen. FRW steht seit 10 Jahren 
für Friede, Respekt und Würde. Der Verein fördert mit 130 Freiwilligen 
das Zusammenleben von Zugezogenen, Flüchtlingen und Einheimi-
schen. Teilhabe setzt eine gemeinsame Sprache voraus. Der FRW un-
terrichtet mit einem professionellen Lernsystem Deutsch bis Level B1. 
Fortgeschrittene oder ehemalige Schüler:innen werden zu Betreuer:in-
nen und stützen das vielseitige FRW-Angebot. Lernen verschmilzt beim 
FRW mit der Praxis, das Gelernte wird in alltagsbezogenen Projekten 
geübt: bei Sport, Kinderhüten, Musik, Nähen, Kochen, Malen usw.
Zentral und legendär sind die transkulturellen Essen, wozu alle ein-
geladen sind: In mehreren Gemeinden im Kanton Zug setzen sich die 
Menschen am Tisch zusammen und tragen dazu bei, im persönlichen 
Kontakt Interesse und Verständnis füreinander aufzubauen. Das so 
entstehende Netzwerk bietet Heimat und Perspektive. Ganz nach dem 
Motto «miteinander leben, voneinander lernen». 
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